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Ein- und auspaffirte Fremde. x 
Angekommen vom Zten bis 4. Januar 1827. 


Hr. Kaufmann Hevelke von Petersburg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Kaufmann 
Tetzlaff von Stargardt, Die Herren Schoͤnfaͤrber Körner und Tetzlaff aus d. Groß⸗ 
herzogth. Poſen, log. im Hotel de Thorn. f = 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Hofzahnarzt Laͤmmlein nach Königsberg. Die 
Kaufleute Herren Plau und Grunau nach Königsberg. Die Zimmermeiſter Mitzlaff 
und Kutzner nach Elbing. Hr. Brauer Hannemann nach Putzig. 
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Beg n nt m a ch u n . 


Dem hieſigen juͤdiſchen Schnitthaͤndler Itzig Goldſchmidt ſind nach ſeiner 


Angabe in der Nacht vom 22ſten auf den 23ſten d. M. durch gewaltſamen Ein⸗ 
druch außer mehreren ſeidenen, halbſeidenen und baumwollenen Bändern folgende 
Sachen geſtohlen worden: N N f 
1) Zwei Beutel mit gemuͤnztem Gold⸗ und Silbergelde, in welchem wenigſtens 
100 Rthl. geweſen ſeyn ſollen, 8 0 
2) Zwei andre Beutel mit anderm alten Silber als Pfeifenbeſchloͤgen, alte Thee⸗ 
löffel, kleinen und groͤßern Knöpfen in halb runder Form, we 
80 en 5 von Papier mit ſchwarzem Leder bezogen, worin ſich befunden 
haben ſollen: a f e 
a. zwei größere goldene Ohrringe, 
b. zwei kleinere dito, f \ - 
c. neun goldene Fingerringe, worunter zwei mit kleinen weißen, wohl boͤh⸗ 
8 miſchen Glasſteinen, f 3 
J ein kleines Schaͤchtelchen von Stroh, worin eine etwa 25 Rthl. werthe gel: 


dene Kette geweſen iſt, und 
5) alte goldene Treffen. ET 
Auf den Antrag des Itzig Goldſchmidt wird dies hiedurch mit dem ergebenſten 
Gen bekannt gemacht, denjenigen, welcher dergleichen verdächtige Sachen Inn 


3 7 were £ 
Verkaufe anbieten oder ſonſt zeigen follte, fofort dingfeſt zu machen und an uns 
gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 
„Tolkemitt, den 23. December 1826. i 
f A nigl. Preuß. tand und Stadtgericht. 


EF wet ri is e m pet 

An der Grenze der Dorfſchaft Vogler in der Nehrung ſoll eine Vauſtelle 

von 1 Morgen Land gegen Einkaufsgeld und Grundzins ausgethan werden. 
Hiezu ſteht Termin an Ort und Stelle 
am 15. Januar 1827 

an, zu welchem ſich Liebhaber einzufinden haben. 

Danzig, den 25. December 1826. 8 
Oberbͤͤrgermeiſter Duͤrgermeiſter und Ratb. 


Von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Viehhaͤndler Zans Drabandt aus Paſewerck und ſeine verlobte 
Braut, die bisher unverehelichte Eleonora Conſtantia Virgien durch einen am 
21ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hiefigen Orts ftatktarifche Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich eusgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 27. December 1826. \ 
Bönigl. Preuß. Land / und Stedtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Samuel 

David Görtz und deſſen jetzige Ehegattin Auguſte Pauline geb. Stein durch einen 

am 30. November d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten, und am 12. De⸗ 

cember d. J. annoch gerichtlich anerkannten Vertrag die hieſigen Orts ſtatutariſch 

beſtehende Gemeinſchaft der Güter fo wie des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen haben. gi it 

Danzig, den 15. December 1826. f a 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadt ⸗ Gericht · 


12 Die Lieferung von zweihundert Handtüchern für das Kaſernement in Weich⸗ 

felmünde, ſoll dem Min deſtforderuden in Entrepriſe gegeben werden. Es ſteht hie⸗ 

zu ein Termin auf : 

3 den 9. Januar c. Vormittags um 11 uhr 5 

um Gärniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig (Hundegafe No. 275.) an, woſelbſt 

auch die Probe vorgezeigt wird. 

Feſtung Weichſelmuͤnde, den 2. Januar 1827. a 
Voͤnigl. Garnifon : Verwaltung. 


— 


* „ — ent bin den n g. 
Die heute Nachmittags un 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lie: 
den Frau von einem gefunden Sohn zeigt ergebenſt an. J. F. Sarder. 
Danzig, den 3. Januar 1827. 5 ? 


. 
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PDerlerne Sache. N 
Es iſt ein kleiner ſchwarzer Spitzhund mit vier weißen Fuͤßen und weißer 


Bruſt verloren gegangen. Der Finder erhält 3 Thaler Belohnun 97 
wenn er ihn Wollwebergaſſe No. 1992. zuruͤckbringt. N 


tt RB 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 81ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptvir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. 5 d Reinhardt. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterje, ſo wie auch 
Looſe zur BAften kleinen Lotterie, find taglich auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober: 
Poſt⸗Amts hieſelbſt zu haben. - 
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110 82 
Von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Innern habe ich fuͤr den Preußi⸗ 
ſchen Staat auf 8 Jahre ein Paten: auf eine eigenthuͤmliche Art der Verfertigung 
von Walzen aus Gußſtahl, nach einer bei demſelben niedergelegten Beſchreibung, 
erhalten. Ich kann dieſe Walzen beſſer und billiger als die engliſchen und franzoͤ⸗ 
ſiſchen bis zu 12 Zoll Laͤnge und 6 Zoll Durchmeſſer herſtellen, und hoffe dadurch 
einem laͤngſt druͤckend gefuͤhlten Mangel vollkommen abgeholfen zu haben. Aus⸗ 
wärtige Beſtellungen erbitte ich poſtfrei, unter Angabe des Zollmaaßes, und verſpre⸗ 
che die reellſte Bedienung. 
Berlin, den 11. Dezember 1826. a 
3 Der Maſchinenbauer Schneggenburger, Lindenſtraße No. 81. 
Einige freie Stunden im Fertepiano- und Earmonie- Unterricht wün- 
sche ich wieder zu besetzen. 4 ; 
George; Musiklehrer, wohnhaft in der Schmiedegasse No. 96. 
Allen meinen verehrten Goͤnnern und Freunden gratulire ich beim Jahres⸗ 
wechſel, danke fuͤr ihr herzliches Wohlwollen, welches Sie auch im verfloſſenen Jahr 
mir bewieſen aufs innigſte, und bitte ferner mich Ihres guͤtigen Zutrauens zu wuͤr⸗ 
digen. Peter Friedrich Eduard Dentler der jüngere. 
Danzig, den 1. Januar 1827. ER 


‚Sonnabend den 13. Januar wird die. zweite 
musikalische Abendunterhaltung in der Ressource 
am Fischerihor Statt haben. Die Comite. 


Diejenigen, welche um Unterricht auf dem Fortepiano und Guitarre bei mir 
zu nehmen, oder ſonſt in Sti men- Angelegenheit mich zu ſprechen wuͤnſchen, erſu⸗ 
che ich, ſich in meiner Wohnung in der Johannisgaſſe gerade uͤber der Schwarz⸗ 
muͤnchen⸗Kirche No. 1243. gefälligft zu melden. C. Roſtrzewski. 
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Da ich zum Juſtiz⸗Commiſſarius hieſelbſt bestellt worden, fo verfchle ich 


nicht mich Em. vefp. Publiko als ſolcher zu empfehlen. 
ö Chriſt, Brodbaͤnkengaſſe No. 706. 


Die nachgebliebenen Verwandten eines ohnlaͤngſt verſtorbenen Menſchen⸗ 


freundes und bewährt gefundenen Rathgebers bei unſerer Anſtalt haben uns ein 


Geſchenk von 100 Thalern überliefert, mit der Bitte, die Namen der Geber zu ver⸗ 
ſchweigen. Zwar haben wir denfelden ſchon mündlich unſern Danf für dieſe edle 
Handlung bezeugt, allein wir halten uns fuͤr verpflichtet, dieſelbe zur Kenntniß un⸗ 
ſerer verehrl. Mitbuͤrger zu bringen, indem wir glauben, daß ein jeder dieſe oͤffent⸗ 
liche Anerkennung guter Thaten gerne leſen und dem Wunſche beiſtimmen wird, 
daß dieſe Wohlthat den edeln Gebern reichlich vergolten werden moͤge. 
Danzig, den 28. December 1826. 2 
Die Vorſteher des Kinder- ünd Waiſenbauſes. 
Hein. Puttkammer. Etherington. 5 
Dom 29. December 1826 bis 1. Januar 1827 find folgende Briefe retour 
gekommen: 1) Guͤthner a Nurnberg. 2). Bordan u. 3) Schmidt a Marienwerder. 
4) Mittler à Berlin. 5) Ficht a Banin. 6) Koch a Königsberg. 7) Duͤhring 3 
Elbing. 8) Mentzer a Marienburg. f 
3 Rönigl, Preuß. Ober:Poft Amt. 


E r mi et h u n 83 e n. 


natweiſe zu vermiethen.“ 


Auf erſt Neugarten No. 521. find Stuben nebſt Garten, Keller und Kuͤche 
zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. fi 

Paradiesgaſſe No. 871. iſt ein Saal, Gegenſtube, Kammern, eigene Kuͤche 
und Geſindeſtube auf Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Heil. Geiſtgaſſe No. 757. iſt ein Saal, ein Hinterzimmer, Kuͤche, Kammer, 
Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


8 Poggenpfuhl No. 380. find 2 oder 3 ſchoͤn decorirte Stuben nebſt Kam⸗ 
mern, Küche, Boden, Keller ꝛc. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


i Auf Langgarten in der Nähe der Regierung iſt ein ſchoͤner Saal nebſt Mo; 
bilien und Bedienung fur die Zeit des hier zu haltenden Landtages an einen ein; 
zelnen Herrn zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 55. 


* 


Tagnetergaſſe No. 1303. iſt eine Unterſtube, eine Kammer, eigene Kuͤche, 
Keller, Boden, Holzgelaß und übrige Beguemlichkeiten; zwei Treppen hoch: 2 Stur 
den, eine Kammer, eigene Kuͤche, Holzgelaß und Boden zu vermiethen und zur rech— 
ten Ziehzeit zu beziehen. Zu erfragen daſelbſt 1 Tro pe hoch. 
f Hundegaſſe No. 315. iſt eine Oberſtube nach vorne an einen einzelnen Be⸗ 
wohner vom Civilſtande zu vermiethen. a 


N v a 
Frauengaſſe No. 816. find 2 gemalte Zimmer mit auch ohne Meudeln mes 
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Verpachtung in Danz zig. 
Eine kleine Viertelmeile von der Stadt in einer der lebhafteſten Vorſtödte 
ind zwei Grandſtuͤcke nebſt 2 Morgen Wieſenland, einzeln auch zuſammen, billig 
zu verpachten oder zu verkaufen. Dieſe Grun dſtuͤcke eignen ſich ſowohl mit einem 
ſchoͤnen Obſt⸗ und Blumengarten zu einem hereſchaftlichen Etabliſſement, als auch 
wegen des befindlichen Wieſenlandes und Große des Hofplatzes für einen Fuhrmann 
oder Milcherei. haltenden. Das Naͤhere hieruͤber iſt bei dem 8 Herrn 
Dirkſen in Schellemuͤhle jederzeit zu erfahren. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eine bedeutende ‚Sendung ganz 
extra ſchoͤnen feſten und weißen Leckhonig! 
der ganz die Stelle des Zuckers vorſtehen kann, veranlaßt mich ihn für den ſehr 
billigen Preis von 3 Sgr. 4 Pf. pr. 4 und bei wenigſtens 10 4 à 3 Sgr. 2 Pf. 
in meinen beiden Gewärzläden Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holz: 
markt und unter den Seigen No. 1167. zu verkaufen. C. . Nögtzel. 
Beſtellungen auf trocken buchen Holz, den großen Waldklafter à 108 Kubf, 
in 5 Rthl. 5 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre, werden angenommen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 958. vom Waſſer kommend rechter Hand bei C. Cisckowscky. i 


Schlittfchuhe zum Fabrikpreiſe, und dieſes Jahr in größ⸗ 
ter Auswahl empfiehlt Peter F. E. Dentler jun. Zten Damm No. 1427. 


Wiener ſeidene Locken in allen Haarfarben gingen mit 
letzter Poſt ein bei Peter F. E. Dentler jun. 3ten Damm No. 1427. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Zum Sfenttichen Verkauf der sub Servis⸗No. 120. innerhalb Weberdhe ger 
Thores belegenen und den Umſturz drohenden Ueberreſte eines vormaligen Vorder: 
gebaͤudes bon 164 Fuß Rheinl. in der Breite und 44 Fuß in der Länge, welcher 
auf polizeiliche Requiſition geſchiehet, ſtehet allhier zu Rathhaufe, ein Licitations⸗ 
Termin vor dem Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer auf 
den 8. Januar 1827 Vormittags 10 Uhr N 
an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin⸗ 
gungen, zu welchen beſonders das ſofortige Abbrechen dieſer zu verkaufenden Ueber⸗ 
reſte und die nachherige Bezaͤunung des e gehöret, im Termine ſelbſt na⸗ 
her bekannt gemacht werden ſollen. 
Danjig, den 30. Dezember 1826. d 
Die Bau / Deputation. 


Das dem Kaufmann Johann Chriſtian Friedrich Dͤͤring zugehörige im 
Kagenzimpel sub Serbis⸗No. 522. gelegene und in dem Hy othekenduche No. 1. 
verzeichnete Grundſtück, welches in einem von Fachweel erbauten Wohnhauſe von 
3 Etagen nebſt einem mafjiven Setzen baude, einen Pferdeſtall, Wagenremiſe, Hof⸗ 
raum und Speiche: durchgehend nach der Nonnengaſſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 2295 Nthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 

den 27. Februar, 
den 3. Mai und 
N den 3. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Tengnich in oder vor 
dem Artushofe argeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Terneine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt wer⸗ 
den muͤſſen, da beide eingetragene Capttalien gekuͤndiget ſind. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unfere: Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſeben. 5 
Danzig, den 28. November 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Ä 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Wes preuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus ais Erbverpaͤchters die Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit von dem im Domainchamte Schöneck belegenen Vorwerk Srrippau, 
welche auf 4920 Rihl. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben 
zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
f den 16. Descinber 1826, 
den 14. Februar und 
den 25. April 1627 
anberaumt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem fezteen, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Hrn. OSberlandesgerichtsrath ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtieten Erbpachtsgerechtigkeit an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrrigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Rücklicht genommen werden. 
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Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 


Regiſteatur einzuſehen. 
Marienwerder, den 19. September 1826. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Gemäß dem alipier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Maͤl— 
zenbraͤuer Gottlieb Andreas und Anna Barbara Kilere- ben Cheleuten gehoͤrige 
sub Lit. A. II. 95. hieſctöſt in der Junkerſtraſſe belegene auf 3207 Rthl. 28 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 27. November c. 
den 27. Januar und 
den 27. Maͤrz 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfahigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allh'er auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. - 

Die Taxe des Grund ſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 

Elbing, den 12. September 1825. . 

Bönigl. Preuß. Staotgiricht. g \ 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Eubhaftationspatent foll das dem Ein—⸗ 
ſaaſſen Johann Schulz gehoͤrige sub Litt. D. XIX. No. 12. in Krebsfelde bele⸗ 
gene auf 2606 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum ommibus Att. 
& Pertinentiis namlich dem in Klein Mausdorfer Felde sub Litt. D. XXI. 37. 
und in den Krebsfelder Weiden sub Litt. D. XIX. c. 21. belegenen Pertinenzſtuͤ⸗ 
cken oͤffentlich verſteigert werden. a 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 3. Februar, i 
den 4. April und £ 
7 den 5. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
dur dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
eich: fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
* zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
wenn und gemärtig zu ſevn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
micht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchlagen 
pn ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


C. Grenzbach, von Pillau, k. v. London, mit 


f London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 5g. [II. 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. I Dito dito dito wicht. 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt mer: 


den. Elbing, den 6. November 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeiſter Johann Jacob Kauffmann zugehörige 
hieſelbſt Kb No. 458. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 196 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗ 


Termin auf ' 
den 16. Mär; 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

-Marienburg, den 22. November 1526. 

Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 2. Januar 1826. 
J. J. Gottſchalk, von Danzig, k. v. Hull, mit Ballaſt, Galiace, Sophia Dorothea, 85 N. 
Der Wind Weſt⸗Suͤd⸗Weſt. 
In Pillau angekommen, den 28. Decbr. 1826. 
Ballaſt, Vrigg, Aline, 138 L. 
a 8 Den 29. December. . 
J. Siewerts, von Pillau, k. v. London, mit Ballaſt, Pink, Pillau, 225 L. 
i Zu Memel, den 20. December 1826. 
Angekommen: J. O. Schroder, Verein, von Amſterdam. ; 
Den 24. Decbr. M. Ridder, Eliza, von London. 
Den 26. Decbr. F. Ohlmaun, Ariadne, von Hull. 


Wechsel. und Geld- Cou te. 


Danzig, den 4. Januar 1827. 
begehri[ausgebat, 


— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue a 
328 88. 


— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 52220: — 
10 Tage — Sgr. 10 Woch.— K —Sgr. Kassen- Auweisung — 
Berlin, 14 Tage 3 pC. Agio Mün re 
Woch. — 2 Mou. - & 5p. d. 


